
RA HAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur: 0

KARL HONAY Wien ,am18 . Dez .1931 .

BUDGETBERATUNG .
WIENER GEMEINDERAT

Sitzung vom18 .Dezember1931 .
Beginnder Sitzung17 Uhr .DasHaussetzt dieSpezial

dabatte überdenVoranschlagder Verwaltungsgruppefür Wohnungswesenfort .
. . Millik( . . ) bemerkt ,dass die private Bautätigkeit ganzer¬

schlagen ist .Nunschränken auch Bundund die GemeindendieBautätigkeit
ein . DieseSituation führt zum Ruin der Wirtschaft . Wenndie Bautätigkeit
ruht,ruhtalles .IchwarnevordenMassen,anderenSpitzedasGespenstdes
Hungersstaht .Nur ein Zusammenarbeitenkann die Situation verbessern undnu
der Eeg vom Rathaus ins Parlament oder umgekehrt kann den Bedürfnissen Re¬
chnungtragen . DerRednerbringt sodannKlagenüber die Rauchplageinden
städtischen Wohnhausanlagenvor .DieRauchplageist auf die Heizungmit
Kokszurüclzuführen ,wodurchdie Kaminesehr austrocknen .Der Mörtelfällt
ah und so entstehen Fugen ,durch die der Rauch in dåeNachbarwohnungen
eindringt . Esist gewissnotwendig ,dass der Gemeindefürausserordentliche
Zeiteneine gewisseAnzahlleerstehenderWohnungenzur Verfügungstehen .Es
soldenaberbereits derenzuvielesein .DerRednerverlangthierüberAuf¬
klärung sowåe über ,die Zinsrückstände in den WohnbautenderGemeinde
( Lebhafter Beifall bei der . . )

GR. Holaubek ( . . )bemerkt ,nahhdengrossenWortenüber
den Aufbau Wiens müsse die Mehrheit jetzt froh sein ,die begonnenenBauten

fürtzuführen .VonNeubautenist keineRedemehr .DerRednerbeschäftigtsich
sodannmit den Wohnungszuweiseungenund verlangt ,dass diese: gerech
undohneRücksichtuafdasParteiinteresseerfolgen .Da53 . 000neueWohnung
geschaffen ,das heisst 53 . 000Mietparteien mit ihrenFamilienangehörigen
untergebracht wurden ,sollte manmeinen ,dass dadurchdie Wohnungsnotsehr
erheblich eingeschränktwordenist .Demist aber nicht so . Mankanndasnur
so erklären ,dass unter den 53 . 000sehr viele sind ,die gar nicht wohnungs- ¬
bedürftig waren ,sonderndie nur aus Gründender WahlstrategieeineWoh¬
nungerhaltenhaben .AnnderAufhebungdesWohnungsanforderungsgesetzesträt
die SozialdemokratieeinenerheblichenTeil der Schuld ,da dasWohnungs-¬
amt ,das bei Besetzung der Wohnungenin den Gemeindehäusern sehr vorsich¬
tig ist ,den Hausherrenalle die Parteien zugewiesenhat ,die maninden
Wohnhausbautender Gemeindenicht habenwill .GR. Holaubekverlangtweiters
dass die private Wohnbautätigkeitmöglichst gefördert werdeund dassange¬
sichts der grossen Wohnungsnot ,jeder verfügbare Raumin denGemeindebaute
auchwirklichWohnzweckenzugeföhrtwerde .In dieser Zeit mussderLuxus
von Heimen ,Horten ,Parteisekretariaten usw .in Gemeindewohnhäusernauf¬ - ¬
hören .Meiters verlangt er die Einsetzung einer parirätisch zusammengeset
Kommission,die die Zuweisung;ier Wohnungsnzuüberprüfenhätt undwen
det sich dagegen ,dass das Intervontionsrecht der Gemeinderäteiier Min¬
derheit in Wohnungssachenso sehr eingeschränkt wordensei ( LebhafterBei¬
fall bei der . . )

GR. Daffinger( . . )woistgfaraufhin ,dass/tfotzderErhöhung
der Wohnbausteuerdoch nicht möglich werdenwird ,neue Wohnungenzuschaf¬
Dasist angesichtsdes grossenWohnungsbedarfes,der nochimmerbesteht
sehr bedauerlich .Die Minderheit hat durch Jahre geraten ,den Wohnbaudurc
eine Anleihe zu finanzieren .Damithat mansolange gewartet,bis dieMöglich
keit einer Wohnbauanleiheverschüttet war .In einer Kritik derWohnungsber-¬
gebungen stellt er fest ,dass sich trotz aller Anstrengungen des Bundesund
trotz der Wohnbautätigkeitder Gemeindebisher nochkeine fühlbareVer¬
ringerung der Wohnuggsnotbemerkbargemachthabe ,Er beschäftigt sichsodan863
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mit den Mietzinszuschüssenyundstellt fest ,dass zur Dotierungdieser
Mietzinszuschüsseeine eigene Zwecksteuer ,die Bodenwertabgabevomverbauter
Grundgeschaffen wordensei .Nunhat diese Abgabein den letzten zweiJah¬
ren ' 6Millienengetragen ,währenddie GesamtsummederMietzinszuschüsse
in drei Jahren bloss ' 4Millicnenausmacht .Dasheisst ,derAusgleichs¬
fondwarfür die Gemeindeein glänzendesGeschäft .Schliesslicherklärt
der Rednergegendas Budgetzu stimmen( LebhafterBeifall bei der . . )

Eswirdsodanndie Abstimmungüberdie VerwaltungsgruppeIIIvor¬
genommenunddie Ansätzedieser Gruppegenehmigt .DerAntragHörmayerwird

abgelehnt .
Sodannwirddie Debatteüberdie BruppeIVfortgesetzt .
GR. Schiener( . . )bemerkt ,der Voranschlagzeige ,dassdie

Politik der Gemeindevollständig Schiffbruch gelitten habe .Alles wasan
Wertenin derStadtvorhandenwar ,ist dankdieserPolitikvernichtetworde
DåesozialdemokratischeGemeinderatsmehzheithabeZinskasernengeschaffen,
die der Stadt nicht zur Zierdegereichen . Ihre
Wohnbaupolitikhal der Bevölkerungfast 1 MilliardeSchillinggekostet .
DasFallen dee Mieterschutzgesetzeswirdder Bevölkerungdie Augenöffnen ,
dassSiein WieneinekünstlicheWohnungsnotgeschaffenhaben ,unterder
die ganzeBevölkerungleidet .SolangeIhreSteuerpolitikeinewirtschafts¬
feindlicheist ,werdenwir gegendenVoranschlagstimmen .( Beifall) .

GR .Heinrich( . . )stellt fest ,dass schonimJahre 1931diestädtische
Bautätigkeitumein Drittel derfür dasJahrveranschlagtenWohnungenzu¬
rückgebliebenist . Fürdas Jahr 1932sind nur50MillonenSchillingfürdie
Bautätigkeitveranschlagt ,weshalbvoneiner grosszügigenBautätigkeitin
diesemJahre nicht gesprochenwerdenkann .DieseEinschränkungwirdden
Wohnungslosenund Obdachlosendas nächste Jahr zu einen derschlimmsten
Jahre machen .Ueberdie Vergebungder Wohnungensagt der Redner ,dassdie
WohnungsvergebungnichtimmernachdemGrundsatzederBedürftigkeitge¬
handhabtwird . DieWohnungsvergebungdurchdasWohnungsamtrichtet sichin
denmeistenFällennachderParteizugehörigkeitdesWohnungswerbers. Bei
derBeurteilungderWohnungsbeüüftigkeitwirdebenfallsnichtimmerder
gleiche Masstabangewendet .Getadelt werdenmussauch ,dass denVertretern
der Minderheitbei Vorsprachenim Wohnungsamtvonden Referentenüber
höheren Auftrag jede Auskunftserteilung verweigert wird ,währenddieMitgl :
der der Mehrheit im Wohnungsamtein und ausgehen . )Beifall ) .

DieVerhandlungenwerdenabgebrochen .NächsteSitzungMontag ,17Ul
Schlussder Sitzung18 Uhr50 .864

Bogenabfertigung19Uhr .


	[Seite]
	[Seite]

